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Wenn es sich darum handelt, ein

Bank-Konto

zu eröffnen oder

Ersparnisse

Basler Kantonalbank

sicher und vorteilhaft anzulegen, 

können Sie sich vertrauensvoll an uns wenden.
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WILLKOMMEN IN BASEL
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Willkommen in Basel

Liebe Neu-Basler!

DR. HD. WYSS, REGIERUNGSPRÄSIDENT

Für kürzere oder längere Zeit, vielleicht sogar für immer, haben Sie sich in unserer Stadt 
niedergelassen. Namens der Basler Behörden heissen wir Sie herzlich willkommen!

Falls Sie Lust verspüren, das nicht einmal 57 Quadratkilometer zählende Territorium 
unseres Stadtkantons auf Schusters Rappen zu erforschen, genügen einige Abend- oder 
Wochenendbummel durch die Strassen und die engen Gässchen Basels. Bis zum Jahre 
1501 war unsere Stadt ein selbständiges Staatswesen. Sie liegt in die hier noch schmale 
Rheincbenc, zwischen verschiedenen Kulturkreisen und Sprachreichen, eingebettet, sind 
doch Frankreich und Deutschland unsere unmittelbaren Nachbarn. Basel hält einerseits 
mit erstaunlicher Treue an seiner Eigenart fest, gilt aber anderseits als weltoffene, allem 
Neuen zugängliche Stadt. Die Lösung der Probleme einer Grenzstadt am Rhein mit ihren 
bedeutenden Häfen und dem Flughafen Basel-Mülhausen, der als Beispiel der europä­
ischen friedlichen Zusammenarbeit dastcht, verlangen ein grosszügiges Denken. Diese 
baslcrische Aufgeschlossenheit findet nicht zuletzt ihren Niederschlag in unserer gesamt­
schweizerisch als fortschrittlich anerkannten Sozialpolitik.

Dürfen wir Ihnen stichwortartig einige Angaben über unsere Stadt machen? Unsere 
Museen und Sammlungen verfügen über grosse Schätze, welche immer wieder aufs neue 
die Bewunderung der in- und ausländischen Besucher hervorrufen. Auf den Zolli sind 
die meisten Basler stolz; seine grosse Popularität ist in den letzten Jahren wegen der er­
staunlichen Zuchtcrfolge noch gewachsen. Wertvolle Baudenkmäler, Spuren der alten 
Stadt, so u.a. das Rathaus und das Münster, schöne Brunnen, Stadttore und Stadtmauern, 
entzücken den Kenner und Liebhaber gut erhaltener historischer Stätten.

Damit Sic sich wohlfühlen bei uns, müssen wir allerdings Eines von Ihnen verlangen: 
Nehmen Sie den Basler, wie er ist - wie er tatsächlich ist, offenbart er insbesondere an der 
Fasnacht, wenn er die eigene Maske ablegt und dafür eine fremde über sein Gesicht 
stülpt

Wir sind stolz darauf, dass Sic bei uns leben und arbeiten wollen. Sie und wir brauchen 
das freundschaftliche Gespräch, die spürbare Sympathie und das uneingeschränkte Ver­
trauen von Mensch zu Mensch. Freuen wir uns über das gegenseitige Geben und Nehmen, 
das sich, so hoffen wir, zu unserm eigenen und zum Nutzen unserer neuen Gemeinschaft 
auswirken möge.
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